
Abb. 36 Grabplatte der Anna von Nassau-Hadamar
(Dors Fol, 38 r).

Dieser Stein find sich auch im Closter Erbach in der Kirch(en) neben b) oder bei Vorgesetz¬
tem Stein, findt sich aber in der Genealogia c) noch zuer Zeit kein weitern Bericht von die¬
ser Person d). NB: Sie war Graf Rupert zu Naßau in Sonnenberg Gemahlin, vermählte sich
nach deßen Todt zum andern Mahl mit Graf Diethern zu Catzeneinbogen a(nn)o 1391.

b)c)d)

b) Folgt getilgt der.

c) Folgt getilgt k.

d) Das Folgende von späterer Hand ergänzt.

über der Gräfin das nassauische (mit sieben Steinen) und das katzenelnbogische Wappen.
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